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Herren Bezirksliga Gr. 3

TG 1863 Großalmerode : TTV 79 Eschwege 
Freitag, 26.11.2021, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der TG 1863 Großalmerode und dem TTV 79 Eschwege

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Brücher / Weiland nach ca. 5 Stunden
den Matchball für die TG 1863 Großalmerode im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTV 79 Eschwege. Das Gastteam konnte im 7. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat die TG 1863 Großalmerode nun ein Punkteverhältnis von 11:3 und der
TTV 79 Eschwege ein Punkteverhältnis von 11:3 in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Gekämpft bis zum Schluss hatten
Brücher / Weiland in der Begegnung gegen Bartholomai / Meyfarth, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Trotz 1:0 Satzführung verloren Kugeler / Oehl ihr Spiel gegen Schütz / Huth letztlich
in vier Sätzen. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Krengel / Herold zeigten Kökert / Rühling indes
ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Obwohl
Christian Brücher fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Guido
Bartholomai zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Recht deutlich war
wiederum die Drei-Satz-Pleite von Uwe Kugeler gegen Jochen Schütz. Wenig später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach verlorenem ersten
Satz drehte daraufhin Thomas Kökert das Spiel gegen Maik Krengel und gewann 3:1. Einen
umkämpften Erfolg feierte derweil Alexander Weiland beim 3:2 gegen Erik Meyfarth, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Frank Rühling eine 1:3-Niederlage gegen Wolfgang Huth kassierte. Frank Oehl kam mit der
Spielweise von Timo Herold am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Stand von 5:4 gingen die
Spitzenspieler in die Box. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Christian Brücher gegen
Jochen Schütz, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Jochen Schütz jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch mit 11:8, 11:8, 9:11, 9:11, 9:11. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Schütz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachte. Recht deutlich war die 0:3-Pleite von Uwe Kugeler gegen Guido Bartholomai.
Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, in dem Kugeler mit 0:11 förmlich
unterging. Thomas Kökert verpasste es mit einem 6:11, 9:11, 12:10, 11:13 gegen Erik Meyfarth,
einen Punkt für sein Team zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:
7. Beim Sieg von Alexander Weiland gegen Maik Krengel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Einen
Zähler für die Mannschaft verpasste Frank Rühling bei der knappen Niederlage im fünften Satz
gegen Timo Herold. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Frank Oehl konnte Wolfgang Huth in einem dramatischen Spiel
und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für
das Team beitragen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Sieg holten Brücher / Weiland beim 11:
7, 8:11, 12:10, 11:5 gegen Schütz / Huth. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist die TG 1863 Großalmerode nun ein Punktekonto von 11:3 Punkten auf,
während der TTV 79 Eschwege vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2021 gegen den TSV Jahn
1909 Weißenhasel ansteht, 11:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TG 1863
Großalmerode bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen den TTC GW Rhina.

 Statistik:
 TG 1863 Großalmerode

Doppel: Brücher / Weiland 1:1, Kugeler / Oehl 0:1, Kökert / Rühling 1:0 
Einzel: C. Brücher 1:1, U. Kugeler 0:2, T. Kökert 1:1, A. Weiland 2:0, F. Rühling 0:2, F. Oehl 2:0 

 TTV 79 Eschwege
Doppel: Schütz / Huth 1:1, Bartholomai / Meyfarth 1:0, Krengel / Herold 0:1 
Einzel: J. Schütz 2:0, G. Bartholomai 1:1, E. Meyfarth 1:1, M. Krengel 0:2, T. Herold 1:1, W. Huth 1:1


